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Amts⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 36. 


Inhalt der Geſetz⸗Sammlung. 


Das 21. Stück der Geſetz⸗Sammlung pro 1881 worden. 


enthält unter 

Nr. 8800: Verordnung, betreffend den Wegfall verſchie⸗ 

dener Abgaben in der Provinz Schleswig⸗Holſtein. 

Vom 27. Juni 1881. 

Ar. 8801: Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für den Bezirk des 
Amtsgerichts Burgwedel und für einen Theil des 
Bezirks des Amtsgerichts Burgdorf. Vom 12. 
Juli 1881. 

Nr. 8802: Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für die Bezirke der 
Amtsgerichte Uchte und Sulingen, mit Ausſchluß 
des Gemeindebezirks Groß⸗Leſſen, ſowie für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Achim und 

Syke. Vom 12. Juli 1881. 

8803: Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für den Bezirk des 
Amtsgerichts Medingen und für einen Theil der 
Amtsgerichte Lüneburg und Iſenhagen. Vom 

. 14. Juli 1881. 

Nr. 8804: Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die 
Anlegung des Grundbuchs für den Bezirk der 
Stadt Hildesheim und für einen Theil der Bezirke 
der Amtsgerichte Brockenem, Bergen, Melle und 
Freiburg. Vom 29. Juli 1881. 


— 
ea 


Bekanntmachungen auf Grund des Reiche: 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. 


1) Auf Grund des § 12 des Reichsgeſetzes gegen die 
gemneingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 
21. Oktober 1878 wird hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß das im Druck und Verlag zu 
Hottingen⸗Zürich erſchienene Flugblatt mit der Ueber⸗ 
ſchrift: „An die Wähler des 4. Berliner Reichs⸗ 
agswahlkreiſes! Arbeiter! Bürger!“ und der 
Unterſchrift: „Die Berliner Sozialdemokraten“, nach 
11 des gedachten Geſetzes durch landespolizeiliche Ver⸗ 
fügung verboten worden iſt. 
Berlin, den 26. Auguſt 1881. 
Der Königliche Polizei⸗Präſident. 

2 v. Madai. 
10 Der Verein „Eimsbütteler Theaterklub“ zu 
8 tona iſt von uns auf Grund der §§ 1 und 6 des 
eſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der 


Marienwerder, den 7. September 1881. 


1881. 


Oktober 1878 verboten 


Sozialdemokratie vom 21. 

Schleswig, den 25. Auguſt 1881. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Hanſſen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗Behörden. 


Bekanntmachung. 

Auf Grund des § 38 der Reichsgewerbeordnung 

vom 21. Juni 1869 in der Faſſung des Geſetzes vom 

23. Juli 1879 (Reichsgeſ.⸗Bl. S. 267) werden hiermit 

über den Umfang der Befugniſſe und Verpflichtungen, 

ſowie über den Geſchäftsbetrieb der Pfandleiher im An⸗ 
ſchluß an das Geſetz betreffend das Pfandleihgewerbe 
vom 17. März 1881 (G.⸗S. S. 265) die nachfolgenden 

Vorſchriften erlaſſen: 

1. das vom Pfandleiher nach § 5 des Geſetzes vom 
17. März 1881 zu führende Pfandbuch muß 
dauerhaft gebunden und durchweg mit Seitenzahlen 
verſehen ſein. Daſſelbe iſt, bevor es in Gebrauch 
genommen wird, der Ortspolizeibehörde zur Prü⸗ 
fung und Beglaubigung vorzulegen. In demſelben 
dürfen weder Raſuren vorgenommen, noch unleſer⸗ 
liche Eintragungen gemacht werden. Das Pfand⸗ 
buch darf ohne Genehmigung der Ortspolizeibehörde 
weder ganz oder theilweiſe vernichtet werden. 

. In dem Pfandbuch find außer den in $ 5 des 
Geſetzes vom 17. März 1881 vorgeſchriebenen, 
die folgenden Rubriken zu führen und prompt in 
beſtimmungsmäßiger Weiſe auszufüllen: 

sub 36. Stand und Wohnung des Verpfänders; 

Angabe, wie er ſich legitimirt hat; 

Falls das Geſchäft zur Verlängerung eines 

früheren Geſchäfts dient: Hinweis auf die 

Nummer der Eintragung des früheren Ge⸗ 

ſchäftes; 

Tag, an welchem die Einlöſung des Pfandes 

erfolgte, event. Hinweis auf die Nummer, 

unter welcher eine Verlängerung des Ge⸗ 
ſchäftes bemerkt iſt; 

Tag, an welchem der Verkauf des Pfandes 

erfolgte. Name, Stand, Wohnung des Er⸗ 

werbers; Betrag des Kaufpreiſes. 

3. Die Pfandſtücke ſind vom Pfandleiher gegen Feuers⸗ 

gefahr angemeſſen zu verſichern und in einem be⸗ 

ſonderen Raume oder Behältniß getrennt von an⸗ 


3) 


sub 8. 


sub 9. 


sub 10. 


Ausgegeben in Marienwerder den 8. September 1881. 
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deren Gegenſtänden aufzubewahren. Jedes Pfandtüd| ö) Bekanntmachung. 
iſt mit einer der Eintragung im Pfandbuche korreſpon⸗ Unter Bezugrahme auf die Bekanntmachung vom 
direnden Nummer zu verſehen. 7. Juli 1879 bringe ich die erfolgte Ernennung des 
4. Es iſt an einer in die Augen fallenden Stelle des Lehrers Ventzke in Oſchen zum 2. Standesbeamten⸗ 
Geſchäftslokals ein Exemplar des Geſetzes betreffend Stellvertreter für den Standesamtsbezirk Littſchen, Kreiſes 
das Pfandleihgewerbe vom 17. März 1881 ſowie Marienwerder, an Stelle des von Oſchen verzogenen 
ein Exemplar dieſer Inſtruktion und eine gedruckte Lehrers Steinborn, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Zinstabelle auszuhängen. Danzig, den 26. Auguſt 1881. 
5. Alle dem Pfandleiher von Behörden oder Privat⸗ Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
perſonen zugehenden Benachrichtigungen über ver⸗ 6) Bekanntmachung. 
lorene oder dem Eigenthümer widerrechtlich ent⸗ Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
fremdete Gegenſtände find nach der Zeitfolge geordnet 19. Septemrer 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung 
aufzubewahren. des Gutsvorſtehers Köppen in Neuhof zum Standes⸗ 
6. Bei Einlöfung eines Pfandes iſt dem Verpfänder beamten für den Standesamtsbezirk Neuguth, Kreiſes 
auf Verlangen eine Quittung auszuſtellen. Die Schlochau, an Stelle des Gutsbeſitzers Zierold in 
eingelöſten Pfandſcheine hat der Pfandleiher min⸗ Joſephshof, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
deſtens ein Jahr lang aufzubewahren. Danzig, den 26. Auguſt 1881. 
7. Es 5 9 1 von De . auf Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußer. 
rund einer ortspolizeilich beglaubigten Liſte, in], 0 
welcher jedesmal die betreffenden einzelnen Pfänder a 1 5 den 1 vom 4. 10910 d. vn un ich 
nach den Nummern des Pfandbuchs unter Angabe erfolg meien Ent UND enen ane 
des Tages der Verpfändung und der Fälligkeit der hierdurch ausdrücklich genehmigen, daß außer der in den 
08 en 9 Bang Monaten November und Dezember der Jahre 1881 und 
Forderung ſowie des Betrages der Forderung an 1882 beziehungsweiſe Januar und Februar des Jahres 
Kapital und Zinſen aufzuführen ſind. ezlehungsweiſe Janna 5 Jah 
ee 5 ; 1882 vorzunehmenden Einſammlung von Geldbeiträgen, 
8. Der Ortspolizeibehörde bleibt vorbehalten, jederzeit a 
Revisionen des geſammten Geſchäftsbetriebes der ear — ne 2 e n e 15 
Pfandleiher vorzunehmen. 1 f 5 10 inf 8 N „Joſeph ein i 
9. Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Beſtimmungen Greif Mari 5 der Mild c Nab lt 2 u 
werden, ſoweit nicht nach allgemeinen geſetzlichen Freien tegen nd Schwetz abgehalten werden 
Vorſchriften eine höhere Strafe eintritt, gemäß darf. Bezüglich dieſer Kollekte bleibt die Anordnung 
9 360 Nr. 12 des Reichsſtrafgeſetzbuches mit vegen der 3 1 Bo Legitimationen an die Kol: 
Geldſtrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft beitraft. de ER 1881. 


Berlin, den 16. Juli 1881. D 70 5 f 
er er Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
Der Miniſter des Innern. b. Genf eg. 


An den Verwaltungsrath des St. Joſephshauſes 


Vorſtehende Bekanntmachung wird ch dem Be: zu Pelplin. 
öffentli iß gebracht, di Es * 
F bracht Bah DE Se] Morfenten ah es Seren Dir Präfhenten 
Preußen unter dem 7. März 1878 erlaſſenen Polizei⸗ bringe ich hiermit unter Bezugnahme auf meine Amts. 
Verordnungen, betreffend den Geſchäftsbetrieb der Rück⸗ W vom 11. d. M. zur öffentlichen 
kaufshändler bezw. der Pfandleiher (Amtsblatt der Kö⸗ 55 
ur: E 8 Im a: Marienwerder, den 25. Auguſt 1881. 
niglichen Regierung zu Danzig S. 50,51, der Königl. Der Regierungs⸗Präſtdent. 


Regierung zu Marienwerder S. 70/72) für die Provinz 
S) Die Fourage⸗Lieferung für die Königliche Gen: 


Weſtpreußen außer Kraft treten. 
Danzig, den 16. Auguſt 1881. darmerie des hieſigen Regierungsbezirkes, und zwar ſo⸗ 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. wohl für die Pferde der bereits ſtationirten Offiziere, 
Ober⸗Wachtmeiſter und Gendarmen, als auch der neu 
4) Bekanntmachung. anzuſtellenden, oder durchmarſchirenden Gendarmen ſoll 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom für die Zeit vom 1. April 1882 bis Ende März 1883 
28. Dezember 1878 bringe ich die erfolgte Ernennung auf dem Wege des Submiſſions⸗Verfahrens zur Liefe⸗ 
des Rittergutsbeſitzers Adolf Rieck in Zbenin zum rung ausgegeben werden. 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Krojanten Die Lieferungsbedingungen können in unſerer 
Kreiſes Konitz an Stelle des bisherigen Standesbeamten Registratur eingeſehen werden. Es beträgt der Fourage⸗ 
Boldt, welcher den Standesamtsbezirk verläßt, hierdurch bedarf für jedes Pferd 
zur öffentlichen Kenntniß. 34 Centner 33 Kilogramm 750 Gramm Hafer 
Danzig, den 23. Auguſt 1881. 18 12 E 500 „Heu und 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. „27 : 500 Stroh. 


— — . 


| 
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Der Jahresbedarf für ſämmtliche Pferde ſtellt ſich der ſpeziellen Pachtbedingungen gegen Erſtattung der 
demnach ungefähr auf Kopialien von uns mitgetheilt werden. 
3571 Centner 26 Kilogramm 250 Gramm Hafer, Cöslin, den 11. Auguſt 1881. 
500 


1879 1 = = Heu und Königliche Regierung, 
2631 32 E 500 „ Stroh. Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 

Die portofreien Anerbietungen ſind bis zum 12 Bekanntmachung. 
13. September er., Nachmittags 6 Uhr In Ausführung der Beſtimmungen im § 27 Ab⸗ 


mir verſiegelt, mit der auf das Kouverk zu ſetzendenſſatz 2 des Reichsſtempelgeſetzes vom 1. Juli d. Js. und 
Bezeichnung der Ausführungsvorſchriften des Bundesraths, Ziffer 1 
„Submiſſion wegen Gendarmerie-Fou⸗ und 21, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
rage⸗Lieferung“ bracht, daß die Königlichen Stempel⸗Fiskäle des dieſſei⸗ 
einzureichen und wird die Entſcheidung bis zum tigen Verwaltungsbezirks, ein jeder in ſeinem Amts⸗ 
h 13. Oktober d. J. bezirk, zur Abhaltung der in den vorgedachten Vorſchriſten 
bis zu welchem Tage die Entrepreneure an ihre Offerten angeordneten Reviſionen der öffentlichen und der von 
gebunden bleiben, erfolgen. Aktiengeſellſchaften oder Kommanditgeſellſchaften auf Ak⸗ 
Marienwerder, den 18. Auguſt 1881. tien betriebenen Bank⸗, Kredit⸗ oder Verſicherungs⸗An⸗ 
Der Regierungs⸗Präſident. ſtalten, Handels⸗ und gewerblichen Unternehmungen, 
9) Der dem Guſtav Müller zu Tuchel, Kreiſes ſowie der zur Erleichterung der Liquidation von Zeit⸗ 
Tuchel, von uns unterm 18. Dezember 1880 sub! geſchäften beſtimmten Anſtalten (Liquidationsbureaus 
Nr. 317 ertheilte Gewerbeſchein zum Hauſirhandel mit u. j. w.) beſtimmt worden find. 
Kramwaaren iſt angeblich verloren gegangen und wird Danzig, den 3. September 1881. 
hierdurch für ungültig erklärt. Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
Marienwerder, den 29. Auguſt 1881. 13 Bekanntmachung. 
Königliche Regierung, Im Anſchluß an die dieſſeitige Bekanntmachung 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. vom 16. Auguſt cr. wird hierdurch ferner zur öffent⸗ 
10 Bekanntmachung. lichen Kenntniß gebracht, daß in der Provinz Weſtpreu⸗ 
Nach erfolgter Verlegung der Apotheke von ßen mit dem Verkaufe von Reichsſtempel⸗Marken zur 
Borszymmen nach Proſtken iſt nunmehr auch die Kreis⸗Verſteuerung der in der Tarif⸗Nummer 4 zum Reichs⸗ 
wundarztſtelle des Kreiſes Lyck nach Proſtken verlegt ſtempelgeſetz vom 1. Juli d. J. bezeichneten Schriftſtücke 
worden. Qualifizirte Bewerber um dieſe Stelle, welche folgende Steuerſtellen beauftragt worden ſind: 
mit einem Einkommen von 900 M. dotirt iſt, werden 1. das Haupt⸗Zoll⸗Amt in Danzig, 
erſucht, ſich unter Beifügung ihrer Zeugniſſe und eines 2. die Zoll⸗Abfertigungsſtelle am Hafen⸗Kanal zu 


kurzgefaßten Lebenslaufs in ſechs Wochen bei mur zu Neufahrwaſſer, 
melden. 3. das Steuer⸗Amt zu St. Albrecht, 
Gumbinnen, den 28. Auguſt 1881. 4. do. Carthaus, 
Der Königliche Regierungs⸗Präſident. 5 do. Langfuhr, = 
11) Domainen⸗Verpachtung. 6 do. Neuſtadt, 
Die 11 Kilometer von der Stadt und dem Bahn. 7. do. Putzig, 
hofe Falkenburg im Dramburger Kreiſe entfernte, am 8. das Haupt⸗Zoll⸗Amt zu Thorn, 
Lübbe⸗See belegene Domäne Grünhof ſoll von Johannis 9. das Neben⸗Zoll⸗Amt zu Gollub, 
1882 ab auf 18 Jahre in Öffentlicher Lizitation neu 10. das Steuer⸗Amt zu Culm, 
verpachtet werden. 11 do. Culmſee, 
Der Licitationstermin ſteht 12 do. Lautenburg, 
Donnerſtag den 29. September 1881, IR do. Strasburg, 
g Vormittags 10 Uhr 14. das Haupt⸗Steuer⸗Amt zu Elbing, 
in dem Sitzungsſaale der unterzeichneten Königlichen 15. das Steuer⸗Amt zu Chriſtburg, 
egierung an. 16. do. Dirſchau, 
Das Pachtobjekt enthält 297 Hektar, darunter 17. do. Marienburg, 
250 Hectar Acker. 18 do. Stuhm, 
Der jährliche Pachtzins iſt auf mindeſtens 19. do. Tiegenhof, 
3300 Mark beſtimmt und von den Pachtbewerbern vor 20. die Steuer⸗Receptur zu Tolkemit, 
dem Termine der Beſitz eines disponiblen Vermögens 21. das Haupt⸗Steuer⸗Amt zu Dt. Krone, 
von 30000 Mark nachzuweiſen. 22. das Steuer⸗Amt zu Baldenburg, 
Die ſpeziellen und allgemeinen Verpachtungsbe⸗ 23 do. Flatow, 
dingungen, das Vermeſſungsregiſter und die Karte können 24 do. Märk. Friedland, 
in unſerer Domänen⸗Regiſtratur und bei dem König 25 do. Preuß. Friedland, 
lichen Oberamtmann Herrn Voigt in Günſtershagen 26 do. Hammerſtein, 
eingeſehen werden. Auch wird auf Verlangen Abſchrift! 27 do. Schlochau, 
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28. das Steuer⸗Amt zu Schloppe, Richtung nach Konitz: 
a do. Tü 


29 ütz, Kourierzug 1 um 3 Uhr 35 Min. Nachmittags. 
30. do. Gr. Wittenberg, Bromberg, den 29. Auguſt 1881. 
31. do. Zempelburg, Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


32. das Haupt⸗Steuer⸗Amt zu Marienwerder, 
33. das Steuer⸗Amt zu Biſchofswerder, 


16) Am 16. Oktober 1881 tritt an Stelle des Tarifs 
für die Beförderung von Perſonen und Reiſegepäck 


34. do. Brieſen, zwiſchen Stationen der Königlichen Oſtbahn einerſeits 
35. do. Dt. Eylau, und Stationen der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn an⸗ 
36. do. Garnſee, dererſeits vom 1. November 1877 ein neuer Tarif in 
37. do. Graudenz, Kraft, welcher geringfügige Erhöhungen einzelner Beför⸗ 
38. do. Löbau, derungspreiſe enthält und vom 11. Oktober cr. ab bei 
39. do Roſenberg, den Verbandſtationen eingeſehen werden kann. Bis 


40. das Haupt⸗Steuer⸗Amt zu Pr. Stargardt, 
41. das Steuer⸗Amt zu Berent, 


dahin ertheilt die unterzeichnete Behörde Auskunft. 
Bromberg, den 30. Auguſt 1881. 


42. do. Czersk, Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

Ai 2 nt, 17) Bekanntmachung. 

45. m an Für das Winter⸗Semeſter 1881/82 findet bei der 
46. 100 Osche 9 hieſigen Univerſität die Immatrikulation der Studiren⸗ 
47. 50 S höne £ den, der Pharmazeuten, der Landwirthe und der an: 
48. 85 Schwetz ’ gehenden Zahnärzte vom 

49, ! Tuchel. 10. bis inkl. 19. Oktober er., von 


4 bis 5 Uhr Nachmittags 
im Univerſitäts⸗Gebäude ſtatt und nachträgliche Im⸗ 
matrikulationen dürfen ohne höhere Genehmigung nur 
bis zum 4. November er. intel. erfolgen. 
Das Nähere darüber enthält ein Anſchlag am 
ſchwarzen Brett der Univerſität. 
Der Provinzal⸗Steuer⸗Direktor. Ronigeberg den 1, September sst. 


14) Zum dieſſeitigen Lokaltarif für die Beförderung Königlicher akademiſcher Senat. 
von Leichen, Fahrzeugen und lebenden Thieren vom 18) Das Wiuter⸗Semeſter am Königlichen pomologi⸗ 
1. Januar 1880 tritt am 1. September er. der Nach⸗ ſchen Inſtitute zu Proskau in Schleſien beginnt Anfang 
trag 4 in Kraft. Oktober. * 

Derſelbe enthält außer bereits publizirten Tarif⸗ Der Unterricht umfaßt während des zweijährigen 
änderungen die am 15. Oktober d. J. für die Ueber⸗ Kurſus aus dem theoretiſchen und praktiſchen Gebiete: 
führung in Berlin im Verkehr von und nach den Bahn⸗ a. Hauptfächer: 
höfen der daſelbſt mündenden Staatsbahnen Gültigkeit \ P ö 
erlangenden, zum Theil erhöhten Gebühren. Bodenkunde, Allgemeiner Pflanzenbau, Obſtkultur, 

Der Nachtrag iſt gegen Erlegung des Preiſes von ſinsbeſondere Obſtbaumzucht, Obſtkenntniß (Pomologie), 
1 Pf. pro Stück bei unſeren Villet⸗ Expeditionen zu Obſtbenutzung, Lehre vom Baumſchnitt, Weinbau, Ge⸗ 
Berlin, Cüſtrin, Schneidemühl, Danzig, Elbing, Königs⸗ müſebau, Treiberei, Handelsgewächsbau, Landſchafts⸗ 
berg i. Pr., Inſterburg, Memel, Thorn, Bromberg, gärtnerei, Gehölzzucht und Gehoͤlzkunde, Planzeichnen, 
Neuſtettin und Cöslin zu beziehen; auch iſt jede Billet⸗ Zeichnen und Malen von Früchten und Blumen, Feld⸗ 
Expedition unſeres Bezirks zur Bezugsvermittelung ver- meſſen und Nivelliren. 


ſtempelmarken feil halten. 
Danzig, den 2. September 1881. 


lichtet. > N 
R Bromberg, den 25. Auguſt 1881. m a Fächer: 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. Mathematik, Phyſik, Chemie, Mineralogie, Botanik, 
15) In der Zeit vom 1. bis 10. September 1881] Krankheiten der Pflanzen, mikroskopiſche Uebungen. 
werden auf der Station Firchau auch die Kourierzüge ©. Nebenfächer: 
1 und 2 nach Bedarf anhalten und direkte Kourierzug⸗ 8 
Billets im Verkehre zwiſchen Firchau einerſeits und Buchführung. 
Berlin Oſtbahnhof, Schneidemühl, Flatow, Konitz, Anmeldungen zur Aufnahme haben unter Bei⸗ 


Pr. Stargard und Dirſchau andererſeits ausgegeben bringung der Zeugniſſe ſchriftlich oder mündlich bei dem 
werden, deren Preiſe auf vorbezeichneten Stationen zu unterzeichneten Direktor zu erfolgen. Derſelbe iſt auch 


erfahren ſind. bereit, auf portofreie Anfrage weitere Auskunft zu er⸗ 
Abfahrt von Firchau in der Richtung nach theilen. f 
Flatow: Proskau, im Auguſt 1881. 
Kourierzug 2 um 2 Uhr 8 Min. Nachmittags. Stoll. 


19) nien, von Ausländern aus dem 


1 


a. 
1. 


b. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 
2. 


D 


J 
4. a) Georg (Jerey) Mareinkiewicz, Knecht, b) deſſen 


or 


S 


ES | 


00 


de) 


— 


. Aureliano Da mi ani, Gypsfigurenhändler, 41 Jahre 


„Sammel Eſtermann, Arbeiter, 25 Jahre alt, aus 


„Johann Chriſtian Friedrich Lentz, Weber, 62 Jahre 


Is. 
„Karl Niels Janſſen, recte Niels Nielſon Janſſon, 


„Rudolf Sochor, Konditor, 23 Jahre alt, aus 


„Hermann Taubner, Schornſteinfeger, 29 Jahre 


. Hermann Byl, Tagelöhner, 24 Jahre alt, aus 
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11. Karl Eglii, Metzger, geboren am 27. Juni 1841 
zu Sidi⸗Lhaſſen, Algier, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, von der Königlich preußiſchen Regierung 
zu Koblenz, vom 14. (ausgeführt am 28. Juli) 


eichsgebiete. 


Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 
Chriſtian Brütſch, Dienſtknecht, 30 Jahre alt, 
aus Büttenhardt, Kanton Schaffhauſen, Schweiz, 
wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle (1¼ Jahre 
Zuchthaus laut Erkenntniß vom 25. Februar 1880, 
vom Großherzoglich badiſchen Landeskommiſſär zu 
Karlsruhe, vom 4. Auguſt d. J. 


d. Is. 

12. Peter Guſtav Weslin, Matroſe, 23 Jahre alt, 
aus Gamla⸗Karleby in Finnland, Rußland, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von der Königlich 
preußiſchen Regierung zu Aachen, vom 23. Juli 
d. 38 


. I. 

13. a) Philipp Jahn, Tagelöhner, 40 Jahre alt, 
p) deſſen Ehefrau Barbara Jahn, 32 Jahre alt, 
beide aus Danbras, Bezirk Beneſchau, Böhmen, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
bayeriſchen Bezirksamt Miesbach, vom 30. Juni 


Joſef Kardas, Tagelöhner, 27 Jahre alt, aus 
Baczal Dolny, Galizien, wegen Landſtreichens, 
von der Königlich preußiſchen Regierung zu Poſen, 
vom 2. Auguſt d. J 


d. Is. 

14. Joſef Pawlik, Bäckergeſelle, 27 Jahre alt, ge⸗ 
boren zu Salzburg, Oeſterreich, ortsangehörig zu 
Putzeried, Bezirk Taus, Böhmen, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Miesbach, vom 19. Juli d. J 

15. Franz Tomann, Bräugeſelle und Tagelöhner, 
26 Jahre alt, aus Brty, Bezirk Klattau, Böhmen, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
ne Bezirksamt Deggendorf, vom 19. Juli 
. Js. 

16. Klotilde Terrier, 26 Jahre alt, ortsangehörig zu 
Rougemont, Frankreich, wegen Uebertretung ſitten⸗ 
polizeilicher Vorſchriften, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präſidenten zu Straßburg, vom 8. Auguſt d. J. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Johann Andreas König, Schlächtergeſelle, geboren 
am 5. Dezember 1840 zu Tarasp, Schweiz, wegen 
Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten zu Potsdam, vom 13. Auguſt 


alt, aus Coreglia, Italien, geboren zu Lucca (daſ.), 
wegen Nichtbeſchaffung eines Unterkommens und 
wegen Bettelns, von der Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierung zu Poſen, vom 8. Auguſt d. J. 


Ebefrau Eva, geborene Miloszewska, zu a. 32 Jahre 
alt, geboren zu Nowiki, Gouvernement Suwalti, 
Rußland, zu b. 40 Jahre alt, aus Nowiki, gebo⸗ 
ren zu Wartaje, Kreis Warianpol (daſ.), wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von der Königlich 
preußiſchen Regierung zu Bromberg, vom 21. Mai 
d. Is 


Maſchedden bei Libau, Gouvernement Kurland, 
Rußland, wegen Landſtreichens und Bettelns, von 
der Königlich preußiſchen Regierung zu Schleswig, 
vom 3. März, ausgeführt am 23. Juli d. J. 


alt, geboren zu Oerſting bei Randers, in Jütland, 
Dänemark, ortsangehörig zu Randers (daſ.), wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von der Königlich 


d. Is. 
a 2. Möller Hjort, Bäckergeſelle, geboren am 4. Sep⸗ 
preußiſchen Regierung zu Schleswig, vom 18. Juli 
Rn 


tember 1857 zu Nyborg, Dänemark, wegen Land: 
ſtreichens, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präsidenten zu Potsdam, vom 13. Auguſt d. J. 

3. Franz Dürgel, Tuchmachergeſelle, 63 Jahre alt, 
wohnhaft zu Reichenberg, Böhmen, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 16. Juli 
d. Is. 

4. Markus Roſenthal, Kellner, geboren am 4. März 
1854, aus Kowno, Rußland, wegen Landſtreichens, 
Bettelns und Zwangspaß⸗Kontravention, von der 
Königlich preußiſchen Regierung zu Liegnitz, vom 
15. September d. J. 

Anton Berndt, Weber, geboren am 13. Juni 
1831 zu Ober⸗Hennersdorf, Böhmen, wegen Land⸗ 
ſtreichens, Bettelns und Widerſtands gegen die 
Staatsgewalt, von dem Königlich preußiſchen Re⸗ 
. zu Liegnitz, vom 28. Juni 
d. Js. 

6. Joſef Fritſch, Müller, geboren am 19. März 

1845 zu Rachel, Böhmen, aus Drohnitz, Bezirk 


Brauer, geboren am 16. März 1850, aus Rödinge 
bei Malmö, Schweden, wegen Landſtreichens, Bet⸗ 
telns und Gebrauchs falſcher Legitimationspapiere, 
von der Königlich preußiſchen Regierung zu Schles⸗ 
wig, vom 26. Juli d. N. 


Brixen, Tirol, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
von der Königlich preußiſchen Landdroſtei zu Stade, 
vom 22. Juli d. J 


G 


alt, aus Saaz, Böhmen, wegen Landſtreichens und 
Gebrauchs gefälſchter Legitimationspapiere, von der 
Königlich preußiſchen Regierung zu Wiesbaden, 
vom 15. Juli d. J. 


Greventicht, Niederlande, wegen Nichtbeſchaffung 
eines Unterkommens, von der Königlich preußiſchen 
Regierung zu Düſſeldorf, vom 4. Auguſt d. J. 


. Arnold Stocker, 
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Kathen (das.), wegen Landſtreichens und Bettelns, Lonkorsz iſt dem Pfarrer Howald zu Oſtrowitt 
vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ Präſidenten übertragen und der bisherige Lokalſchulinſpektor Ober⸗ 
zu Liegnitz, vom 11. Juli d. J förſter Triebke zu Lonkorsz auf ſeinen Antrag von 
Konditor, 23 Jahre alt, aus dieſem Amte entbunden worden. 

Obermumpf, Kanton Aargau, Schweiz, wegen Der Steuer⸗Supernumerar Mählitz iſt als com⸗ 
Landſtreichens und Fälſchung von Legitimations⸗ miſſariſcher Grenz⸗Aufſeher in Neu⸗Zielun angeſtellt 


papieren, von der Königlich preußiſchen Regierung 
zu Schleswig, vom 9. Auguſt d. J. 

8. Johann Scherhänft, Schreiner, geboren am 24. 
Juni 1842 zu Erlet, Ober⸗Oeſterreich, ortsange⸗ 
hörig zu Aigen, Bezirk Rohrbach (das.), wegen 
Landſtreichens, groben Unfugs und Sachbeſchädi⸗ 
gung, von der Königlich F en Regierung zu 
Aachen, vom 25. Juni d. J. 

9. Joſef Huber, Goldarbeiter, 21 Jahre alt, aus 

Ainſterdam, Niederlande, wegen Landſtreichens und 

Bettelns, vom 

Bayern, vom 2. Auguſt d. J. 

Joſef Jenpekoren, Kürſchner, 32 Jahre alt, aus 

Warſchau, wegen Landſtreichens, Bettelns und 

Hausfriedensbruchs, vom Großherzoglich badiſchen 

Landeskommiſſär zu Karlsruhe, vom 9. Auguſt d. J. 

Auguſt Chouffor, Tagner, 31 Jahre alt, aus 

Vaivre, Frankreich, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 

telns, vom Kaiſerlichen Bezirks-Präſidenten zu 

Straßburg, vom 12. Auguſt d. J. 

Perſonal⸗Chronik. 

Die bisher durch den Oberförſter- Kandidaten 

Thiel interimiſtiſch verwaltete Oberförſterſtelle Junker⸗ 

hof iſt demſelben unter Ernennung zum Oberförſter 

vom 1. September d. J. ab definitiv übertragen worden. 


10. 


ale 
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Stadtmagiſtrat Deggendorf in 


21) 


worden. 

Es ſind befördert reſp. verſetzt worden: der com⸗ 
miſſariſche Grenz⸗ Aufſeher Höfig in Neu⸗Zielun zum 
Hülfsarbeiter in der Kalkulatur der Provinzial⸗Steuer⸗ 
Direktion zu Danzig; in gleicher Dienſteigenſchaft: der 
Ober⸗Steuer⸗Inſpektor, Steuer⸗Rath Bilau von Poſen 
nach Marienwerder und der Ober-Grenz⸗Kontroleur 
Roſemann von Gollub nach Strasburg Wpr.; der 
Ober⸗Steuer⸗Kontroleur, Steuer⸗Inſpektor Schwant in 
Neu⸗Stettin als Ober⸗Grenz⸗Kontroleur und Vorſteher 
der Zoll⸗Expedition zu Bahnhof Thorn, der Ober⸗Grenz⸗ 
Kontroleur Przykalla zu Strasburg Wpr. als Ober⸗ 
Steuer⸗Kontroleur nach Flatow, der Hauptamts⸗Aſſiſtent 
Sei chke in Liebau (Schleſien) zum Ober⸗Grenz⸗Kon⸗ 
troleur in Gollub, der Ober = Steuer = Kontroleur Eich⸗ 
holtz in Pr. Stargardt mit Belaſſung ſeines Titels als 
Hauptamts⸗Aſſiſtent nach Thorn, und der Grenz⸗Auf⸗ 
ſeher Sedelmeyer in Weichſelmünde als Steuer⸗Auf⸗ 
ſeher nach Garnſee. Zwiſchen dem berittenen Grenz⸗ 
Aufſeher Samland zu Strasburg Wpr. und dem Fuß⸗ 
Grenz⸗Aufſeher Klaffke zu Mokrylaß hat ein Stellen⸗ 
tauſch ſtattgefunden. 


Erledigte Schulſtellen. 


Die Schullehrerſtelle zu Mehlgaſt wird zum 
1. Dezember d. J. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſ⸗ 


Der Schuhmachermeiſter C. Berndt iſt zum un⸗ 
beſoldeten Rathmann der Stadt Schlochau gewählt und 
dieſe Wahl beſtätigt worden. 

Die Lokalaufſicht über die katholiſche Schule zu 


22) Der nach dem diesjährigen Kalender auf den 3. 
wegen des jüdiſchen Verſöhnungsfeſtes auf den 19. 
Kenntniß gebracht wird. 

Marienwerder, den 3. September 1881. 


ſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
fh, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Guts⸗ 
Vorſtand zu Mehlgaſt zu melden. 


Oktober d. Is. in Kulmſee angeſetzte Jahrmarkt wird 
September d. Is. verlegt, was hierdurch zur 


Der Regierungs⸗Präſident. 


. e e 


(Hlerzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 36.) 
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